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DIN EN 14944-1:2024-02  

Nationales  Vorwort  

Dieses Dokument  (EN14944-1:2023) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC164 �Wasserversorgung� 

erarbeitet,  dessen Sekretariat von AFNOR (Frankreich) gehalten wird. 

Das zustandige nationale  Normungsgremium ist der DIN-DVGW Gemeinschaftsarbeitsausschuss 

NA119-07-09AA �Werkstoffe im Kontakt  mit  Trinkwasser� im DIN-Normenausschuss Wasserwesen 

(NAW). 

Dieses Dokument  wurde im Einvernehmen und  in Zusammenarbeit mit  dem DVGW Deutscher Verein des Gas- 

und  Wasserfaches e. V. �Technisch-wissenschaftlicher Verein aufgestellt.  Sie ist als  Technische Regel  des DVGW 

in das Regelwerk Wasser des DVGW einbezogen worden. 

Aktuelle  Informationen zu diesem Dokument  konnen  uber die Internetseiten von DIN (www.din.de)  durch eine 

Suche nach  der Dokumentennummer aufgerufen werden. 

Änderungen 

Gegenuber DINEN14944-1:2006-07 wurden folgende Anderungen vorgenommen: 

a)  Bestimmungen  fur die Prufung  des Einflusses von Materialien auf  die Migration  organischer Substanzen  

(TOC) wurden hinzugefugt;  

b)  das Prufverfahren fur TON/TFN nach EN1622 wurde nach der uberarbeiteten EN1420 festgelegt; 

c) die Anforderungen an  die Desinfektion (Vorbehandlung mit  50mg/L Chlor) sind entfallen;  

d) ein Verfahren zur Erweiterung der Anzahl  der Migrationsperioden wurde aufgenommen. 

Frühere  Ausgaben 

DINEN14944-1: 2006-07 
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Europäisches  Vorwort  

Dieses Dokument  (EN14944-1:2023) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC164 �Wasserversorgung� 

erarbeitet,  dessen Sekretariat von AFNOR gehalten wird. 

Diese Europaische Norm muss den Status  einer nationalen  Norm erhalten, entweder durch Veroffentlichung  

eines identischen Textes oder durch Anerkennung  bis April 2024, und  etwaige  entgegenstehende nationale  

Normen mussen bis April 2024 zuruckgezogen werden. 

Es wird auf  die Moglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte beruhren kon-
nen.  CEN ist nicht dafur verantwortlich, einige oder alle  diesbezuglichen Patentrechte  zu identifizieren. 

Dieses Dokument  ersetzt EN14944-1:2006. 

Gegenuber EN14944-1:2006 wurden folgende Anderungen vorgenommen: 

 Bestimmungen  zur Prufung  des Einflusses von Materialien auf  die Migration  von organischen Substan-
zen (TOC) wurden hinzugefugt;  

 das Prufverfahren fur TON/TFN nach EN1622 wurde nach der uberarbeiteten EN1420 festgelegt; 

 die Anforderungen an  die Desinfektion (Vorbehandlung mit  50mg/l  Chlor) sind entfallen;  

 ein Verfahren zur Erweiterung der Anzahl  der Migrationsperioden wurde aufgenommen. 

Dieses Dokument  beschreibt ein Prufverfahren zur Bestimmung  des Einflusses (der Einflusse) fabrikma ig  

zementgebundener Produkte auf  organoleptische Parameter und  die Migration  organischer Substanzen (TOC) 

in Wasser fur den menschlichen Gebrauch. 

Dieses Dokument  wird zu einer Reihe von Normen fuhren, die Normen fur die Zulassung von Produkten und  

Materialien im Kontakt  mit  Wasser fur den menschlichen Gebrauch unterstutzen.  

Dieses Dokument  ist Teil einer Reihe, die sich mit  dem Einfluss zementgebundener und  zugehoriger nicht  

zementgebundener Produkte/Materialien  auf  Wasser fur den menschlichen Gebrauch befasst,  lich: 

 Teil 1:  Einfluss  fabrikmäßig  hergestellter zementgebundener  Produkte auf  organoleptische Parameter  und  

die Migration von  organischen  Substanzen  (TOC) 

 Teil 2:  Einfluss  von bauseits angewendeten  zementgebundenen  Materialien und  zugehörigen  nicht zement-
gebundenen  Produkten/Materialien auf  organoleptische  Parameter  und  die Migration  von organischen  Sub-
stanzen (TOC) 

 Teil 3:  Migration  von Substanzen  aus fabrikmäßig  hergestellten zementgebundenen  Produkten 

 Teil 4:  Migration von Substanzen  aus bauseits angewendeten  zementgebundenen  Materialien und  zugehöri-
gen  nicht zementgebundenen  Produkten/Materialien 

Ruckmeldungen  oder Fragen zu diesem Dokument  sollten an  das jeweilige nationale  Normungsinstitut  des 

Anwenders gerichtet werden. Eine vollstandige  Liste dieser Institute  ist auf  den Internetseiten von CEN abruf-
bar. 

Entsprechend der CEN-CENELEC-Geschaftsordnung sind die nationalen  Normungsinstitute der folgenden 

Lander gehalten,  diese Europaische Norm zu ubernehmen: Belgien,  Bulgarien,  Danemark, Deutschland,  die 
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Republik  Nordmazedonien, Estland,  Finnland,  Frankreich, Griechenland, Irland, Island,  Italien,  Kroatien, 

Lettland,  Litauen,  Luxemburg, Malta,  Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Rumanien,  Schwe-
den, Schweiz, Serbien, Slowakei,  Slowenien, Spanien,  Tschechische Republik,  Turkei, Ungarn, Vereinigtes 

Konigreich und  Zypern. 
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1  Anwendungsbereich 

Dieses Dokument  legt  ein Verfahren zur Bestimmung  des Einflusses fabrikma ig hergestellter zementgebun-
dener Produkte auf  Geruch, Geschmack, Farbung,  Trubung  

N1 und  den gesamten organischen Kohlenstoff (TOC, 

en: turbidity and  total  organic carbon) von Prufwassern nach  einem Kontakt  mit  den Produkten fest.  

Dieses Dokument  ist anwendbar auf  fabrikma ig  hergestellte zementgebundene Produkte, z. B.  Zementmor-
telauskleidungen  von metallischen  Rohren, Behalter, Betonrohre usw.,  die dazu bestimmt  sind, Trinkwasser zu 

transportieren und  aufzubewahren,  lich Rohwasser, das fur die Herstellung von Trinkwasser einge-
setzt wird. 

ANMERKUNG Prufungen  mit  dem festgelegten Prufwasser sind nicht unbedingt  reprasentativ fur Materialien,  die in 

anderen Wasserarten und insbesondere in sehr weichem Wasser verwendet werden. 

2  Normative  Verweisungen 

Die folgenden Dokumente  werden im Text in solcher Weise in Bezug  genommen, dass einige Teile davon oder 

ihr gesamter Inhalt  Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt  

nur die in Bezug  genommene Ausgabe.  Bei undatierten Verweisungen gilt  die letzte Ausgabe  des in Bezug  

genommenen Dokuments lich aller  Anderungen). 

EN196-1, Prüfverfahren  für  Zement�  Teil 1:  Bestimmung  der  Festigkeit  

EN1420:2016, Einfluss  von  organischen  Werkstoffen  auf  Wasser für  den  menschlichen Gebrauch�  

Bestimmung  des Geruchs und  Geschmacks des Wassers in  Rohrleitungssystemen  

EN1484, Wasseranalytik�  Anleitungen  zur  Bestimmung  des gesamten organischen  Kohlenstoffs (TOC) und  des 

gelösten organischen  Kohlenstoffs (DOC) 

EN1622:2006, Wasserbeschaffenheit�  Bestimmung  des Geruchsschwellenwerts (TON) und  des 

Geschmacksschwellenwerts (TFN) 

EN1015-2, Prüfverfahren  für  Mörtel für  Mauerwerk�  Teil 2:  Probenahme von Mörteln und  Herstellung  von 

Prüfmörteln  

EN1015-11, Prüfverfahren  für  Mörtel für  Mauerwerk�  Teil 11:  Bestimmung  der  Biegezug-  und  Druckfestigkeit  

von Festmörtel 

EN10088-1:2014, Nichtrostende  Stähle�  Teil 1:  Verzeichnis der  nichtrostenden  Stähle  

EN12350-1, Prüfung  von Frischbeton�  Teil 1:  Probenahme und  Prüfgeräte  

EN12390-1, Prüfung  von Festbeton�  Teil 1:  Form, Maße  und  andere Anforderungen  für  Probekörper und  

Formen 

EN12390-2, Prüfung  von Festbeton�  Teil 2:  Herstellung  und  Lagerung  von Probekörpern für  

Festigkeitsprüfungen  

EN27888, Wasserbeschaffenheit�  Bestimmung  der  elektrischen Leitfähigkeit  (ISO 7888)  

EN ISO3696:1995, Wasser für  analytische Laborzwecke� Spezifikation und  Prüfverfahren  (ISO 3696:1987)  

EN ISO7027-1:2016, Wasserbeschaffenheit�  Bestimmung  der  Trübung�  Teil 1:  Quantitative Verfahren  

(ISO 7027-1:2016)  

N1 Nationale  F note: Siehe EN ISO7027-1:2016 
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EN ISO7393-1, Wasserbeschaffenheit�  Bestimmung  von freiem Chlor und  Gesamtchlor� Teil 1:  

Titrimetrisches Verfahren  mit  N,N-Diethyl-1,4-Phenylendiamin  (ISO 7393-1)  

EN ISO7393-2, Wasserbeschaffenheit�  Bestimmung  von freiem Chlor und  Gesamtchlor� Teil 2:  

Kolorimetrisches Verfahren  mit N,N-Dialkyl-1,4-Phenylendiamin für  Routinekontrollen (ISO 7393-2)  

EN ISO7887:2011, Wasserbeschaffenheit�  Untersuchung  und  Bestimmung  der  Färbung  (ISO 7887:2011)  

EN ISO9963-2, Wasserbeschaffenheit�  Bestimmung  der  Alkalinität�  Teil 2:  Bestimmung  der  

Carbonatalkalinität (ISO 9963-2)  

EN ISO16264, Wasserbeschaffenheit�  Bestimmung  löslicher Silicate mittels Fließanalytik (FIA  und  CFA) und  

photometrischer  Detektion  (ISO 16264)  

ISO 6058,  Water  quality�  Determination  of  calcium content�  EDTA  titrimetric  method  

EN ISO10523, Wasserbeschaffenheit�  Bestimmung  des pH-Werts (ISO 10523)  

3  Begriffe  

Fur die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

ISO  und  IEC stellen terminologische Datenbanken  fur die Verwendung in der Normung unter den folgenden 

Adressen bereit: 

 ISO  Online  Browsing Platform: verfugbar unter https://www.iso.org/obp  

 IEC Electropedia: verfugbar unter https://www.electropedia.org/  

3.1  

zuständige  Stelle 

Zertifizierungsstelle, Aufsichtsbehorde oder Pruflabor, geeignet zur Erfullung  einer bestimmten Anforderung 

3.2  

zugehöriges  nicht zementgebundenes Produkt  

Produkt,  das auf  der Oberflache eines zementgebundenen Produktes aufgetragen wird, und  zwar direkt oder 

indirekt, wahrend der Herstellung (oder des Baues)  und das entweder eine porose Versiegelung auf  dem Pro-
dukt  liefert oder als  Rest im Kontakt  mit  Wasser zuruckbleibt,  z. B.  poroser Uberzug, Trennmittel, Nachbehand-
lungsmittel  

3.3  

Nullwasser  

Prufwasser, das bei den gleichen festgelegten Bedingungen  wie das Migrationswasser gehalten wurde, jedoch 

ohne Kontakt  mit  dem Prufstuck  

3.4  

zementgebundenes Material  

Material,  das einen hydraulischen Zement in ausreichendem Anteil enthalt,  um  als  Hauptbindemittel  derart zu 

wirken, dass eine Hydratstruktur gebildet  wird, die die Leistungseigenschaften des Produktes bestimmt  

3.5  

zementgebundenes Produkt  

fabrikma ig  hergestelltes Produkt,  bestehend aus  zementgebundenem Material,  das in ausgehartetem Zustand 

mit  einer ausgeformten Oberflache zum Einbau  in  eine Baukonstruktion  geliefert wird 
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3.6  

Färbung  des Wassers 

optische Eigenschaft,  die die Anderung der spektralen  Zusammensetzung des durchgehenden sichtbaren Lich-
tes verursacht und  bei drei Wellenlangen  gemessen wird 

 EN ISO7887:2011, 3.2, modifiziert � Definition wurde erganzt;  Information wurde hinzugefugt,  dass 

bei drei Wellenlangen  gemessen wird] 

3.7  

demineralisiertes  Wasser 

Wasser, dem die mineralischen Anteile oder Salze  durch Deionisierung entzogen wurden 

 ISO 23321:2019, 3.1] 

3.8  

Geschmack 

komplexe  Kombination  von geruchlichen, geschmacklichen und  trigeminalen  Reizen, welche wahrend des 

Schmeckens aufgenommen werden 

Anmerkung 1  zum Begriff: Der Geschmack kann  durch Beruhrungs-, thermische, Schmerz- oder bewegungsma ige 

Effekte beeinflusst werden. 

 ISO 5492:2008, 3.20  

3.9  

Frischbeton  

vollstandig  gemischter Beton, der sich noch im Zustand der Verdichtungsfahigkeit nach dem ausgewahlten  

Verfahren befindet 

3.10  

Frischmörtel  

vollstandig  gemischter Zementmortel, der sich noch im Zustand der Auftragsfahigkeit nach dem ausgewahlten  

Verfahren befindet 

3.11  

Migrationswasser  

Prufwasser, das mit  einem Prufstuck  unter festgelegten Bedingungen  in Kontakt  war 

 EN1622:2006, 3.13, modifiziert � �Wasser�  wurde durch �Prufwasser� ersetzt und  �spezifizierte 

Bedingungen�  wurde durch �festgelegte  Bedingungen�  ersetzt] 

3.12  

Nenndurchmesser 

DN/ID 

DN/OD 

numerische Bestimmung  der Gro e einer Komponente, die als  ganze Zahl  ungefahr den tatsachlichen  en 

in Millimetern entspricht 

Anmerkung 1  zum Begriff: Dies gilt  entweder fur den inneren Durchmesser (DN/ID) oder den a eren Durchmes-

ser (DN/OD). 

3.13  

Geruch  

Empfindung,  die uber das olfaktorische Organ  durch Schnuffeln bestimmter fluchtiger Substanzen  wahrge-
nommen wird 

 ISO 5492:2008, 3.18] 
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3.14  

poröser  Überzug  

polymeres (meist organisches) Material,  aufgetragen als  dunne Beschichtung (25 m  bis 200 m  Dicke) auf  

eine Zementmortelauskleidung,  um  Wechselwirkungen zwischen dem Mortel und  dem betrachteten Wasser 

zu begrenzen (aber nicht zu verhindern) 

Anmerkung 1  zum Begriff: Siehe ISO 16132:2016, 3.6  

3.15  

Vorbehandlung 

Aufeinanderfolge von Kontaktperioden  eines Prufstuckes mit  Vorbehandlungswasser (3.16), bevor es mit  dem 

Prufwasser in Beruhrung gebracht  wird 

3.16  

Vorbehandlungswasser  

Wasser, das zur Vorbehandlung hergestellt wird, wie  in 5.3.1 beschrieben 

3.17  

stellvertretende Probe 

Probe von Frischmortel oder Frischbeton, die dem Material  entnommen  wurde, das zur Herstellung 

eines fabrikma ig  hergestellten Produktes dient,  und  die auf  eine Seite einer Platte  aus  nichtrostendem 

Stahl (6.2.1.1)  aufgetragen wird, unter Verwendung desselben Auftragsverfahrens, das in der Fabrik ein-
gesetzt wird (nur Mortel), oder die in eine Form von geeigneten en gegossen (Mortel oder Beton, z. B.  

Standardwurfel, Zylinder, Prismen usw.)  und  verdichtet wird (wo erforderlich) und  unter den Bedingungen,  

die fur das Produkt vorgesehen sind, ausgehartet wird 

3.18  

Referenzwasser 

Wasser, das als  frei von Geruch, Geschmack, Farbung  oder Trubung  in Ubereinstimmung mit  den Anforderun-
gen  in 5.3.2 beschrieben wird 

3.19  

Probe 

eine oder mehrere Einheiten oder eine spezifizierte Menge,  die von einer Charge oder einem Los des Produkts 

als  Stichprobe fur eine Prufung  entnommen  wurde, z. B.  in einer Fabrik oder in einem Labor 

3.20  

Leitungswasser  

Trinkwasser, das durch einen offentlichen Wasserversorger geliefert wurde 

Anmerkung 1  zum Begriff: Leitungswasser wird als  Gleit-  und Kuhlmittel  benutzt beim  Sagen  und  Bohren, um  gr or-

matige  Prufstucke zu gewinnen.  Siehe AnhangA,  AnhangB  und  Anhang C.  

3.21  

Prüfung  

technische Handlung,  die auf  die Bestimmung  von einer oder mehreren Eigenschaften eines gegebenen  Pro-
duktes abzielt  

3.22  

Prüfstück  

Probe oder ein Teil davon, die vorbehandelt,  behandelt  oder anderweitig prapariert  wird, um  bei einer Prufung  

ein einzelnes Prufergebnis zu erzielen 

3.23  

Prüfverfahren  

spezifiziertes technisches Verfahren zur Durchfuhrung  einer Prufung  
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3.24  

Prüfwasser  

Wasser zu Prufungszwecken 

3.25  

Prüfgruppe  

Gruppe von Personen, die wesentliche Anforderungen erfullen  

Anmerkung 1  zum Begriff: Diese Gruppe von Personen erfullt  die wesentlichen Anforderungen von EN1622. 

3.26  

Geschmacksschwellenwert 

TFN,  en: threshold flavour number  

Verdunnungsverhaltnis  von Migrationswasser mit  dem Referenzwasser derselben Temperatur, bei dem die 

verdunnte  Probe keinen wahrnehmbaren Geschmack mehr besitzt 

Anmerkung 1  zum Begriff: Siehe EN1622. 

3.27  

Geruchsschwellenwert 

TON, en: threshold odour number  

Verdunnungsverhaltnis  von Migrationswasser mit  dem Referenzwasser derselben Temperatur, bei dem die 

verdunnte  Probe keinen wahrnehmbaren Geruch mehr besitzt  

Anmerkung 1  zum Begriff: Siehe EN1622. 

3.28  

gesamter organischer  Kohlenstoff 

TOC, en: total  organic carbon  

Menge  des in der organischen Substanz  enthaltenen  Kohlenstoffs, der im Wasser gelost  oder suspendiert ist,  

lich Cyanat,  elementarem Kohlenstoff und  Thiocyanat 

3.29  

Trübung  

Verringerung der Durchsichtigkeit von Wasser auf  Grund der Anwesenheit von nichtgeloster Materie 

Anmerkung 1  zum Begriff: Siehe EN ISO1:2016. 

4  Kurzbeschreibung 

Jedes Prufstuck  wird einer speziellen Vorbehandlung unterzogen, wobei die Oberflache, die in der Praxis dem 

fur den menschlichen Gebrauch bestimmten Wasser ausgesetzt ist,  mit  Vorbehandlungswasser in Kontakt  

gebracht  wird. Dies geschieht in funf aufeinanderfolgenden Perioden: drei Perioden von je 24 h, eine Periode 

von 72 h und  eine ende Periode von 24 h. 

endwird das vorbehandelte Prufstuck  in Kontakt  mit  Prufwasser gebracht,  das chlorhaltig  und/oder 

chlorfrei ist,  und  zwar wahrend drei aufeinanderfolgenden Migrationsperioden. Eine Migrationsperiode ist 

entweder: 

a)  72 h bei (23 ± 2) °C fur Produkte, die dafur bestimmt  sind, mit  chlorhaltigem  oder chlorfreiem kaltem  Was-
ser in Kontakt  zu kommen; 

b)  24 h bei festgelegten erhohten Temperaturen fur Produkte, die dafur bestimmt  sind, mit  warmem oder 

em chlorfreiem Wasser in Kontakt  zu kommen.  

Nach jeder Kontaktperiode  wird das jeweilige Migrationswasser auf  Geruch, Geschmack, Farbung,  Trubung  

und  TOC gepruft.  
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ANMERKUNG Die Wahl:  

a)  des geeigneten chlorfreien und/oder chlorhaltigen  Prufwassers, das in dieser Europaischen Norm aufgefuhrt  wird, 

b)  der Temperatur des Prufwassers, 

wird, falls erforderlich, in Produkt- oder Systemnormen oder in nationalen  oder europaischen Regelungen  spezifiziert. 

5  Reagenzien 

5.1  Reagenzien zur  Chlorneutralisation.  

5.1.1  Ascorbinsäurelösung,  hergestellt durch Verdunnen  von Ascorbinsaure (4,0 ± 0,1) g in 1 l  Referenz- 

wasser (5.3.2). 

Diese Ascorbinsaurelosung  muss monatlich  zu erneuert werden. 

5.1.2  Natriumthiosulfatlösung,  hergestellt durch Auflosen von (3,5 ± 0,1) g Natriumthiosulfat- 

pentahydrat  (Na2S2O3 5 H2O)  in einem Liter demineralisiertem Wasser und  unter Lichtabschluss bei einer 

Temperatur von unter 10 °C  fur hochstens 4Monate  aufbewahrt.  

5.2  Natriumhypochloritlösung,  hergestellt aus  einer handelsublichen  Losung  von Natrium-  

hypochlorit (NaOCl). Sie hat,  bestimmt  nach EN ISO7393-1 oder EN ISO7393-2, eine bekannte  Konzentration  

von etwa  0,1% Massenanteil  an  freiem Chlor. 

Diese Natriumhypochloritlosung  ist instabil  und  muss am  Tag  der Nutzung  hergestellt werden. 

5.3  Wässer  zur Prufdurchfuhrung 

5.3.1  Vorbehandlungswasser  muss ungechlortes Prufwasser sein (s. 5.3.3). 

5.3.2  Referenzwasser, naturliches Wasser ohne Gas. Seine Parameter entsprechen den Anforderungen in 

Tabelle 1.  

Wenn das Referenzwasser aus  demineralisiertem Wasser hergestellt wird, werden (222 ± 2)mg wasserfreies 

Kalziumchlorid (CaCl2), (482 ± 2)mg Natriumhydrogenkarbonat (NaHCO3) und  (71 ± 1)mg Natriumsilikat-  

Nonahydrat (Na2SiO3 � 9H2O)  in 1 l  demineralisiertem Wasser (3.29) gelost.  Der pH-Wert wird nach  

EN ISO10523 bestimmt  und  auf  einen Wert von 7,4 ± 0,1 eingestellt,  indem Luft und/oder CO2 

durch die 

Losung  geleitet wird. 

Tabelle 1  �  Referenzwasser 

Parameter  Prüfverfahrena  Anforderung Einheit 

Elektrische Leitfahigkeit EN27888 500± 50  

pH-Wert EN ISO10523 7,3 ± 0,2 pH-Einheit 

Calcium  ISO 6058  80± 10 mg/l  

Alkalinitat  EN ISO9963-2 5,7 ± 0,8 mmol/l  

Silikat  EN ISO16264 15± 5 mg/l  

Geruch EN1622 2  TON 

Geschmack EN1622 2  TFN 

Farbung  EN ISO7887b  0,1  m�1 
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Tabelle 1  ( fortgesetzt) 

Parameter  Prüfverfahrena  Anforderung Einheit 

Trubung  EN ISO7027-1c 0,1  FNU 

TOC EN1484 0,2  mg/l  

a Alternative  Verfahren, entweder kalibriert  gegenuber dem Referenzverfahren oder mit  Nachweis der Gleichwertigkeit durfen 

angewandt  werden. 

b Siehe Abschnitt 5.  

c Siehe Abschnitt 6.  

5.3.3  Prüfwasser  ohne Chlor  (chlorfrei), muss aus  einer Charge Referenzwasser (5.3.2), das fur den Kon-
takt  mit  Prufstucken und  fur die Herstellung von Nullwasser (3.27)  verwendet wird, bestehen. 

5.3.4  Prüfwasser  mit  Chlorgehalt (gechlort),  bestehend aus  Referenzwasser (siehe 5.3.2) mit  einem 

Gehalt  an  freiem Chlor von (1,0 ± 0,2)mg/l als  Cl2,  bestimmt  nach EN ISO7393-1 oder EN ISO7393-2, nach 

Zufugen  von Natriumhypochloritlosung (5.2). 

5.4  Reinigungsflüssigkeiten für  die  Geräte  

Eine der nachstehenden Reinigungsflussigkeiten wird verwendet: 

 nicht parfumiertes biologisch abbaubares  Reinigungsmittel; 

 Salzsaure, 2mol/l;  

 Salpetersaure, Massenanteil  10% oder 1,5mol/l.  

6 Geräte

6.1  Allgemeines 

Vor der Verwendung von Glas-  und  anderen geeigneten Geraten gelten zur Reinigung  folgende allgemeine  

Anforderungen: 

a)  Die Glasgerate werden mit  Reinigungsmittel (5.4) gereinigt. Die Glasgerate werden mit  demineralisiertem 

Wasser gespult (3.29);  

b)  Die innere Oberflache der Glasgerate wird mit  Salzsaure (5.4) gereinigt und  mit  demineralisiertem Wasser 

gespult.  Nichtrostender Stahl  wird mit  Salpetersaure (5.4) gereinigt und  end mit  demineralisier-
tem Wasser gespult;  

c) Vor Gebrauch werden die Glasgerate und  die weiteren geeigneten Gerate mindestens dreimal mit  Vorbe-
handlungswasser vor der Vorbehandlungsphase (8.3) gespult  oder mit  Referenzwasser vor der Prufdurch-
fuhrung (Abschnitt 9).  
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6.2  Geräte  und Materialien  für  die  Vorbehandlung der  Prüfstücke  (siehe AnhangA, 

AnhangB und AnhangC) 

6.2.1  Platten und Zylinder aus  nichtrostendem Stahl  

6.2.1.1  Nichtrostender  Stahl  

Der nichtrostende Stahl  muss austenitisch, super-austenitisch oder Duplexstahl  sein in Ubereinstimmung mit  

den entsprechenden Werkstoffnummern 1.4301, 1.4436, 1.4429, 1.4259 oder 1.4462 nach  EN10088-1:2014 

fur nichtrostenden Stahl.  

ANMERKUNG Die obenstehenden Qualitaten sind fur den Einsatz  von nichtrostendem Stahl  als  Betonbewehrung  

spezifiziert. Deshalb werden sie im Kontakt  mit  zementgebundenen stellvertretenden proben als  inert betrachtet  (siehe 

AnhangA,  AnhangB  und Anhang C).  

6.2.1.2  Platten 

Um ein ausreichendes Volumen an  Migrationswasser fur das Prufverfahren zu erhalten, sollte die Oberflache  

einer Plattenseite  zwischen 10000mm2 und  90000mm2 betragen.  Lange  und  Breite der Platten  sollten so 

gewahlt  werden, dass sie mit  den en des Prufbehalters und  dem Volumen des Prufwassers ubereinstim-
men, worin sie eingetaucht  werden. 

6.2.1.3  Zylinder 

Der Durchmesser und  die Lange eines Zylinders sollten zu den en des Prufstuckes passen (siehe AnhangA,  

AnhangB,  Anhang C,  AnhangD  und  Anhang E)  und  das Volumen des Prufwassers dem in 7.3 bestimmten 

S/V-Verhaltnis  angepasst  sein. 

6.2.2  Glaszylinder  

Der Durchmesser und  Lange eines Glaszylinders sollten zu den en des Prufstuckes passen (siehe AnhangA,  

AnhangB,  Anhang C,  AnhangD  und  Anhang E)  und  das Volumen des Prufwassers dem in 7.3 vorgeschriebe-
nen  S/V-Verhaltnis  angepasst  sein. Glaszylinder sollten mit  einem geeigneten a eren (lichtundurchlassigen) 

Schutz versehen werden, um  wahrend der Migrationsprufung  (Prufstucke und  Nullwasser) den Einfluss des 

Umgebungslichtes auf  das Migrationswasser zu minimieren. 

6.2.3  Formen zur  Herstellung von Prüfstücken 

Formen zur Herstellung von Mortelprismen mussen den Anforderungen von EN196-1 entsprechen, wie in 

EN1015-11 oder EN12390-1 fur die Herstellung von Wurfeln/Zylindern aus  Beton vorgeschrieben, jedoch mit  

Anderungen bei Materialien und  toleranzen, wie in AnhangA,  AnhangB  oder Anhang C  jeweils beschrie-
ben.  

Die Formen und  jeglicher in  Verbindung damit  benutzte Rahmen werden durch grundliches Waschen mit  nicht  

parfumierten Reinigungsmitteln (5.4) und  Leitungswasser (3.20) gereinigt. Es wird mit  reichlichen Mengen  

Leitungswasser gespult,  danach folgen ein endes Spulen  mit  entmineralisiertem Wasser (3.29) sowie 

Trocknen vor dem Gebrauch. 

Wenn ein fabrikma ig hergestelltes zementgebundenes Produkt in einem Verfahren ausgeformt wurde, bei  

dem seine gesamte Kontaktoberflache mit  Trennmittel in Beruhrung gekommen ist,  muss bei der Herstellung 

stellvertretender Proben (3.17) dasselbe Trennmittel auf  die Innenoberflache der Form aufgebracht werden, 

andernfalls ist der Gebrauch von Trennmitteln nicht zugelassen. 

6.3  Geräte  und Materialien  für  das  Vorbehandlungs- und Migrationsverfahren  

6.3.1  Gefäße, Behälter,  Deckel, Verbindungsklemmen und Stöpsel, aus  Materialien,  die die Prufung  von 

Geruch, Geschmack, Farbung  und  Trubung  unter den speziellen Prufbedingungen  nicht beeinflussen, z. B.  Glas,  

Polytetrafluorethen (PTFE) oder nichtrostender Stahl.  
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6.3.2  Ausrüstung,  die in der Lage ist,  wahrend der Prufung  die Pruftemperatur mit  einer maximalen  Abwei-
chung  von ±2 °C  aufrechtzuerhalten. 

6.3.3  Wenn erforderlich, werden nur Abdichtungen verwendet, die keinen Einfluss auf  Geruch, Geschmack, 

Farbung  und  Trubung  unter den beschriebenen Prufbedingungen haben.  

6.4  Geräte  zur  Prüfung  von Geruch  und Geschmack 

6.4.1  Erlenmeyerkolben und Messkolben, Becher, Messzylinder, Tauchbehalter, Pipetten, Trichter und  

Stopsel  aus  Glas,  PTFE oder nichtrostendem Stahl.  

6.4.2  Prüfgefäße, lich der folgenden Glasgerate (die lich fur die Prufung  von Geruch 

und  Geschmack verwendet werden durfen und  von anderen Gegenstanden getrennt gereinigt werden mussen): 

Prufflaschen fur die Geruchsprufung  und Prufglaser fur die Geschmacksprufung,  nach  den Anforderungen in 

EN1622. 

6.4.3  Wasserbad  oder  Trockenschrank,  nach  den Anforderungen in EN1622. 

6.5  Geräte  für  die  Prüfung  von Färbung und Trübung  

6.5.1  Geräte  für  die  Bestimmung  der  Färbung, nach den Anforderungen von EN ISO7887:2011, 

Abschnitt 5.  

6.5.2  Geräte  für  die  Bestimmung  der  Trübung,  nach  den Anforderungen von EN ISO7027-1:2016. 

6.6  Geräte  für  die  Bestimmung  des TOC, nach den Anforderungen von EN1484. 

6.7  Fur die Bestimmung  von TON und  TFN mussen 500-ml-Erlenmeyerkolben mit  Schliffstopfen verwen-
det werden, um  die Verdunnungsreihen den Prufgruppenmitgliedern vorlegen zu konnen.

7  Proben und Prüfstücke  

7.1  Probenahme, Transport  und Lagerung der  Proben 

Die Probenahme fabrikma ig  hergestellter Produkte wird nach der geltenden Produktnorm, Systemnorm oder 

nach dem zutreffenden Anhang  dieses Dokuments vorgenommen. 

ANMERKUNG Siehe nationale  oder europaische Regelungen  fur zusatzliche Informationen. 

Es wird darauf geachtet,  dass die Transportbedingungen die Prufergebnisse nicht beeinflussen. 

Falls  es notwendig ist,  Proben oder Prufstucke vor der Prufung  zu lagern,  so wird unter Berucksichtigung  aller  

schriftlicher Instruktionen,  die bereitgestellt  wurden, sichergestellt,  dass sie vor Verschmutzungen geschutzt  

sind. 

Falls  erforderlich, werden die Lagerbehalter unter Anwendung der gleichen Verfahren gereinigt, wie sie auch  

bei den Prufbehaltern angewendet werden. 

Es wird sichergestellt, dass die Oberflachen der Prufstucke, die fur den Kontakt  mit  dem Prufwasser vorgese-
hen sind, frei von jeglicher Verschmutzung sind, z. B.  Klebeband,  Aufkleber, Tinte oder Bleistiftmarkierungen. 

7.2  Vorbehandlung der  Prüfstücke  

7.2.1  Allgemeines 

Die Prufstucke werden so vorbereitet, dass nur die Oberflache, die in Kontakt mit Trinkwasser kommen soll,
dem Prufwasser ausgesetzt wird. Ausnahmen enthalt  Anhang C  (siehe C.1.2.3.2.1), wo Platten  aus  nichtrosten-

16  

Full document details: DIN EN 14944-1:2024-02

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-14944-1-2024-02
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-14944-1-2024-02


DIN EN 14944-1:2024-02  

EN 14944-1:2023  (D)  

dem Stahl  nur auf  einer Seite mit  Zementmortel beschichtet werden, bevor sie wahrend der Prufung  vollstandig  

eingetaucht  sind. 

Bei der Vorbehandlung eines Prufstuckes gelten folgende allgemeine  Grundsatze: 

a)  es wird sichergestellt,  dass die Prufstucke fur das Endprodukt reprasentativ sind; 

b)  die Vorbehandlung der Prufstucke beinhaltet  alle  Verfahrensschritte, die in der Praxis fur das Erharten und  

Reinigen angewandt  werden; 

c) es wird sichergestellt,  dass das Mindestalter der Prufstucke zum Zeitpunkt  der Prufung  den Empfehlungen  

des Herstellers fur das gebrauchsfertige Produkt entspricht; 

d) es wird sichergestellt,  dass die Oberflache  des Prufstuckes ausreichend ist und  dem Oberflachen-Volumen- 

Verhaltnis  (S/V-Verhaltnis)  entspricht,  wie  in 7.3 gefordert. 

7.2.2  Fabrikmäßig  hergestellte Rohre, Formstücke und Speichersysteme 

Falls  moglich, wird als  Prufgefa  das Prufstuck  oder das Produkt mit  den en genutzt,  das genugend Migra-
tionswasser zur Prufung  aufnehmen kann.  Falls  dies nicht durchfuhrbar ist (z. B.  gr e Rohre, Speichersysteme 

usw.)  und  wenn Alternativen  beschrieben sind, wird jeweils ein geeignetes alternatives  Prufstuck  verwendet,  

wie  im zutreffenden AnhangA,  AnhangB  oder Anhang C  dieses Dokuments angegeben.  Gleiches gilt  fur einen 

geeigneten Prufanordnung, wie in Anhang E  beschrieben. 

Falls  es erforderlich ist,  zwischen porosen und  nicht porosen Beschichtungen, die bereits auf  fabrikma ig her-
gestellten  Produkten aufgebracht sind, zu unterscheiden, so wird das Prufverfahren in AnhangG  dieser Euro-
paischen Norm angewandt.  

7.3  Das Verhältnis von Oberfläche  zu  Volumen (S/V-Verhältnis)  für  die  Anwendung im  

Prüfverfahren  

7.3.1  Allgemeines 

Folgende allgemeine  Grundsatze gelten fur das S/V-Verhaltnis:  

a)  das Verhaltnis  von Oberflache zu Volumen (S/V) des Prufstuckes, das dem Prufwasser ausgesetzt wird, 

entspricht realistischen Betriebsbedingungen; 

b)  bei gleicher Materialzusammensetzung und  gleichem Produktionsverfahren einer Fertigung muss nur das 

gro te S/V-Verhaltnis  gepruft  werden; 

c) das Verhaltnis  der Oberflache S  des Prufstuckes, das in Kontakt  mit  dem VolumenV des Prufwassers kom-
men soll,  wird per Dezimeter ausgedruckt,  d. h.  dm�1.  

ANMERKUNG Die Einheit dm�1  kann  auch  als  dm2/dm3 oder dm2/l  angegeben  werden. 

7.3.2  Rohre 

Rohre bis DN/ID800 werden nach diesem Verfahren mit  dem tatsachlichen  S/V-Verhaltnis  des Rohrdurchmes-
sers gepruft.  

Das S/V-Verhaltnis  in dm�1  wird nach folgender Gleichung  berechnet: 

S/V =  

400 

[DN/ID]
(1) 
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